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Ein Schritt vorwürts
De ieniſche Kongreß welcher eben in Wien abgehaltenworan c geh mit den Fragen des ar einen

beſchäftigt und über dieſelben eine R e von Beſchlüſſen
gefaßt die wir nicht anders als mit oher Genugthuung
verzeichnen können Der Standpunkt den wir in Sachen
der Fabrikgeſetzgebung von jeher vertreten haben und den wirnoch fung gegen abweichende innerhalb der freiſinnigen

Partei herrſchende Anſichten vertheidigen mußten findet da
durch eine ſehr willkommene Rechtfertigung Allerdings ſteht
hinter den betreffenden Beſchlüſſen nichts als eine moraliſcheZraft aber dieſe Kraft fällt doch ſehr ſchwer in die Waag
ſchale wenn man erwägt daß eine große Anzahl der nam
Hafteſten deutſchen Aerzte öffentliches Zeugniß für die geſetz
geberiſchen Pflichten auf induſtriellem Gebiete abgelegt und
dieſem Zeugniß eine möglichſt feierliche Form dadurch gegeben
haben daß ſie daſſelbe allen europäiſchen Parlamenten zu
zuſenden beſchloſſen Freiſinnige Politiker werden danach
wohl nicht mehr der Arbeiterſchutzfrage die praktiſche Wichtig
keit abzuſprechen geneigt ſein

Ueber die Beſchlüſſe ſelbſt läßt ſich nicht viel neues ſagen
Das gänzliche Verbot der Kinderarbeit in den Fabriken die
Beſchränkung der Arbeitszeit von Frauen und jungen Leutenbis zu 18 Jahren das Verbot der Nachtarbeit r die beiden

etzteren Kategorien von Arbeitern u ſ das ſind oft und
nach allen Seiten erörterte Fragen die auch an dieſer Stelle 3
ſo häufig abgehandelt worden ſind daß wir unſeren Leſern
die einſchlagenden Geſichtspunkte nicht noch einmal zu ent
wickeln brauchen Beſonders bemerkenswerth iſt in dieſer Be
ziehung nur daß der Hygieniſche Kongreß ſein Augenmerknicht nur auf die Frauen und Kinderarbeit gerichtet ſonbern

auch eine Reſolution zugunſten eines Maximalarbeitstages für
erwachſene Arbeiter gefaßt hat Wenn er ſagt daß übermäßige
Arbeitszeit und Nachtarbeit auf Geſundheit Jntelligenz und
Moralität auch der erwachſenen Männer einen nachtheiligen
Einfluß übe daß ſich dieſelben nur ſelten gegen eine ſolche
Benachtheiligung zu wehren vermöchten und daß ſomit auch
hier der um die Erhaltung einer tüchtigen Bevölkerung be
ſorgte Staat geſetzgeberiſche Vorkehrungen zu treffen habe ſo
wird ſich gegen die Vorderſätze nichts einwenden laſſen wohl
aber gegen den Nachſatz inſofern als erwachſene Männer bei
unbeſchränkter im Deutſchen Reiche ja leider nicht mehr vor
handener Koalitionsfreiheit ſich die nothwendige Beſchränkung
der Arbeitszeit durch eigene Kraft zu ſichern vermögen ſo weit
ſich dieſelbe nicht ſchon von ſelbſt aus der geſetzlichen Regelung
der Frauen und Kinderarbeit ergiebt Wir heben dies hervor
weil die Forderung eines Maximalarbeitstages für erwachſene
Männer die ohnehin großen Schwierigkeiten dieſer Reform
nur vermehren würde und als weniger dringend ſowie nicht
inbedingt nothwendig vorläufig auf ſich beruhen bleiben kann
Vom Standpunkte der praktiſchen Sozialpolitik iſt dieſe Ein
ſchränkung nothwendig an welche der Hygieniſche Kongreß
der die ganze Arbeiterſchutzfrage eben nur vom geſundheitlichen
Standpunkte aus beurtheilte natürlich nicht gebunden war

Welche Wirkung die hier beſprochenen Beſchlüſſe haben
werden müſſen wir zunächſt abwarten Die Nordd Allg
Ztg welche ſie geſtern bereits in die wohlwollenden aber
nichtsſagenden und nur auf eine weitere Verſchleppung der An

elegenheit abzielenden Redensarten einzuwickeln verſuchte machtſch ihr Geſchäft doch etwas zu leicht Erklärt eine illuſtre

Körperſchaft von Aerzten ſo bezeichnet das offiziöſe Haupt
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organ ſelbſt den Hygieniſchen Kongreß in denkbar feier
lichſter Form daß die Frauen und Kinder unſerer induſtriellen
Arbeiterbevölkerung ja ſelbſt die Männer derſelben in einemgeſundheitlichen r begriffen daß ſie unausgeſetzt
charakteriſtiſchen Mißgeſtaltungen Schwächungen einzelner

Organe Hemmungen der körperlichen Entwickelung größerer
Morbilität als be anderen Berufsarten preisgegeben ſeien
dann iſt eben die größte Gefahr im Verzuge und auf dem
modernen Kulturſtaat laſtet eine Verantwortlichkeit welcher er
ſich denn doch wohl nicht nach dem Rezept des genannten
Blattes mit einigen allgemeinen Redensarten über die praktiſchen
Schwierigkeiten der Sache entziehen kann

Mit dieſen praktiſchen Schwierigkeiten iſt es ein eigen
Ding Entweder ſind ſie gar nicht vorhanden oder doch lange
nicht in dem behaupteten Umfange ſo daß ſie bei einigem
guten Willen leicht überwunden werden können Dies iſt es
was wir behaupten und was durch das Vorbild Englands und
der Schweiz bewieſen iſt Oder aber ſie ſind wirklich da wie
die Gegner des Arbeiterſchutzes behaupten und dann ſind wir
eben bei barbariſchen Zuſtänden angelangt Denn ein Stgat
welcher unfähig wäre der langſamen aber ſicheren Ver
kümmerung eines nach vielen Millionen zählenden Theils der
Bevölkerung durch geſetzgeberiſche Maßnahmen zu ſteuern
hätte keinen Anſpruch mehr darauf ſich einen civiliſirten Staat
zu nennen und ihm gegenüber könnten die radikalſten Um
wälzungspläne ein ſehr gutes Recht für ſich n machen
Zu dieſer Konſequenz führt nothwendig die Behauptung der
angeblich praktiſchen Schwierigkeiten welche die Fortbildung
des Arbeiterſchutzes unmöglich machen ſollen Auf ſolchem
Wege arbeitet man nur der ſozialen Revolution entgegen
während die Bahn auf welcher der Hygieniſche Kongreß in
Wien einen tüchtigen Schritt vorwärts gemacht hot zur ſozialen
Reform führt

Politiſche Ueberſicht
Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi welcher am

Montag abend in Frankfurt eintraf hat am Dienstag nach
mittag 1 Uhr von dort aus mit dem Gotthardbahn Schnell
zuge die Rückreiſe nach Mailand fortgeſetzt Die Riforma
bemerkt noch über die Zuſammenkunft des italieniſchen
Miniſters mit Bismarck Die Beſprechungen der beiden
Staatsmänner konnten weder ein beſonderes neues Ziel noch
den Abſchluß eines neuen politiſchen Einvernehmens im Jntereſſe
der bereits verbündeten beiden Nationen bezwecken ſelbſtver
ſtändlich wurden in den Beſprechungen die verſchiedenen gegen
wärtig auf der Tagesordnung in Europa ſtehenden Fragen
berührt doch hat man keinen Grund Beſchlüſſe zu erwarten
welche die beſondere Löſung dieſer Fragen betreffen Wir
wiſſen, ſchließt das Blatt daß Crispi vom Fürſten Bismarck
und deſſen Familie als alter Freund empfangen wurde und
daß man von der Entrevue ſowohl in betreff der Beziehungen
beider Länder zu einander wie auch in betreff der allgemeinen
Verhältniſſe Europas befriedigt ſein kann Die nach den
jüngſten Vorgängen doppelt bemerkenswerthe Antwort welche
Crispi auf ſein Glückwunſchſchreiben an den Reichskanzler zu
deſſen 25 jährigem Miniſterjubiläum empfangen hat lautet in
der Ueberſetzung folgendermaßen

Das Geſchick und die Aufgabe unſerer beiden Länder beide
in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts geſchaffen zeigen
überraſchende Analogien Jch bin ſehr glücklich über die ſo
freundlichen Worte die mir von Jhnen gekommen ſind der

ktobe 1887

Sie ſo würdig ſind der Leiter Jhres Landes zu ſein
ntereſſebaue darauf die beſten Hoffnungen auch im

dauernden Freundſchaft welche Deutſchland und Jtalien ver
eint und der beiden ruhmvollen Dynaſtien welche deren Ge
ſchicke beſtimmen

Nach in Sofia eingegangenen Nachrichten aus Konſtanti
nopel ſoll die Antwort Rußlands auf die letzte Note
der Pforte über die bulgariſche Angelegenheit eingetroffen
ſein Ueber den Jnhalt verlautet daß Rußland einen ruſſiſchenFürſten als Statthalter nach Bulgarien in Begleitung eines
türkiſchen Kommiſſars ſchicken will und die Dauer der Miſſion
auf 4 Monate begrenzt ſein ſolle Die ruſſiſche Regierung ſei
der Anſicht daß die Erklärung der Pforte die Wahl des
Fürſten Ferdinand ſei ungeſetzlich verbunden mit dem Befehle
das Land zu verlaſſen da ſie niemals die Wahl beſtätigen
werde genügen werde Man werde nicht nöthig haben andere
Mittel zu ergreifen Da dieſe Antwort gewiſſe Vorſchläge
der türkiſchen Note modifizirt und andere mit Stillſchweigen
übergeht ſo nimmt man an daß die Verhandlungen fort
dauern werden

Nach dem nunmehr vorliegenden offiziellen Reſultat über die
ſerbiſchen Wahlen gehören von 142 Gewählten 65 der
liberalen und 71 der radikalen Partei an Alle Meldungen
über den Zeitpunkt und den Ort des Zuſammentritts der
Skupſchting werden als verfrüht bezeichnet

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat ſich am Dienstag
konſtituirt Zum Präſidenten wurde Thomas Pechy zu Vice
präſidenten ſind die Grafen Cſaky und Banffh gewählt

Der däniſche Finanzminiſter legte dem Folkething am
Dienstag das Budget für 1888/89 und das proviſoriſche Budget
von 1887/88 vor Das Budget weiſt an Einnahmen 54 Mill
Kronen einſchl 13 Mill vorhandener Beſtände an Aus
gaben 56 Mill einſchl 3 Mill Staatsſchulden auf Der Finanzminiſter theilte bei der Gelegenheit mit
daß die Staatsſchulden um 1,600,000 Kronen durch die Aus
zahlung der Amſterdamer Anleihen von 1764 und 1785 und
der Antwerpener von 1788 vermindert werden würden

Der Sozialismus hat bei den italieniſchen Arbeitern
trotz der Eiferſüchteleien der Lokalführer namentlich in Nord
Jtalien bedeutende Fortſchritte gemacht Dieſer Tage hat auch
der erſtere größere Kongreß der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
getagt und zwar in Pavia Vertreten waren auf dem Kon

die Arbeiter von Mailand Brescia Turin Genug
leſſandria Cremona Venedig Bologna Jmola Novara

Como und Mantug Der Kongreß dauerte zwei Tage und
wenn man ſozialdemokratiſchen Quellen drr kann iſt die
Reorganiſation der Partei vollſtändig gelungen Das Partei
organ Jl Fascio Operajo ſoll ferner in Mailand ver
bleiben als Sitz des Centralcomite s für das nächſte Jahr i
Aleſſandria ein induſtriereicher Ort beſtimmt Beglü
wünſchungstelegramme kamen u a r von deutſchen
Sozialiſten als Vertreter der italieniſchen Arbeiter in Zürich
war Oscar Bertoja anweſend

Der frühere ſpaniſche Miniſterpräſident Canovas del
Caſtillo hat ſich zu einem pariſer Journaliſten über die Lage
in Spanien geäußert Nach ihm werden die Zwiſtigkeiten im
Kabinet Sagaſta keine unmittelbaren ernſten Folgen haben
Die Meinungsverſchiedenheiten werden vielleicht zu Aenderungen
im Kabinet aber nicht zu einer Kriſe führen Saggaſta hat
die beſten Abſichten doch glauben einige ſeiner Kollegen
theoretiſche ſtatt praktiſche Politik machen zu müſſen Spanien

10 Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Der Gerichtsrath hielt einen Augenblick mit dem Verhör
inne Die Feder drehte i ſchneller zwiſchen ſeinen Fingern
ſeine Augen waren an die Decke des Zimmers gerichtet

Sie erſchienen geſtern morgen ſehr ſpät auf der Unglücks
ſtätte ſetzte er dann das Verhör fort

ſene eilte ſofort dorthin als ich von dem Unglück Kenntniß
erhielt

Die Glocken wurden geläutet die e der Nachtwächter
und der Feuerwehr riefen jeden Schläfer in der ganzen Stadt
was ſollten Sie das alles nicht gehört haben

Nein
Wie iſt das möglich 2

un s rung liegt am engrgengertgen Ende der ar
nd war ein ungünſtiger abe nichts gehörtAuch Jhre Frau nicht ß v e

VNein ſie würde mich ſonſt geweckt haben
Auffallend höchſt auffallend Sie dürften der einzige Be

wohner der ganzen Stadt ſein der durch all den Lärm nicht
e worden iſt Als die Männer welche durch den

ürgermeiſter an den Teich geſchickt waren zurückkehrten und
berichteten daß der Damm durch eine ruchloſe Hand durch
ſtochen ſei beſtritten Sie dies

Jch habe es nicht beſtritten Jch konnte es nicht glauben
weil mir eine ſo frevelhafte That unmöglich erſchien

Als die Männer Ihnen entgegneten daß Beweiſe für
das Verbrechen vorhanden ſeien entfernten Sie ſich ſchnell
und P wiente

IJch entfernte mich weil die Männer mir in einer ſo ge
reizten Weiſe entgegentraten daß es zu einem Streit ge
kommen wäre wenn ich ihnen ein Wort entgegnet hätte
n zu vexmeiden ging ich fort nicht ſchnell ſondern

ugſam
Sie eyzählten dem Bürgermeiſter daß Sie in Amerika

einen ähnlichen Fall erlebt hätten in welchem durch den

Durchbruch eines Dammes eine Stadt zur Hälfte vernichtet
worden ſei

Ganz recht Jch habe das erlebt
Sie waren alſo imſtande zu beurtheilen welche ver

Wirkung der Durchbruch unſeres Teiches hervorrufen
würde

W Gewiß dies hätte ich auch ohne jene Erfahrung ermeſſen
önnen

Sie wußten daß durch einen ſolchen Dammbruch zunächſt
die Sir sele Degeners gefährdet ſei

Jch erblickte in dem Teiche eine Gefahr für die Stadt an
Degeners Ziegelei gedacht zu haben kann ich mich nicht
erinnern

Und doch lag der Gedanke ſo nahe da mehrere Gebäude
Degeners unmittelbar an dem Abflußgraben lagen

Jch habe dieſe Frage nie ſo eingehend erwogen Wohl
erſchien mir der Teich als eine Gefahr für die Stadt ich
habe mich indeſſen mit dieſem Gegenſtande um ſo weniger be
ſhaftigt als für meine Beſitzung nicht die geringſte Befürchtung
vorlag

Sie ſtanden zu Degener in einem ſtgrduge Verhältniſſe
Nein Als ich mich hier ankaufte um eine Ziegelei zu

errichten ſind mir wie ich erſt ſpäter erfuhr gerade durch
Degener verſchiedene Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden
Dieſelben ärgerten mich anfangs als ich aber trotzdem mein
Ziel erreichte habe ich kaum noch daran gedacht Sie waren
indeſſen die Urſache daß ich nie zu ihm in freundliche Be
ziehung getreten bin

Sie wiſſen daß Degener ſeine Fabrik zu vergrößern be
abſichtigte

Gewiß
Sie wiſſen auch daß er ein neues Gebäude hart an dem

Abflußgraben des Teiches aufführen ließ welches durch das
wer vollſtändig vernichtet iſt

Jch weiß das alles
Sie fürchteten die Vergrößerung von Degeners Fabrik

weil Jhnen daburch eine ſehr gefährliche Konkurrenz erwuchs
Nein ich habe ſie nicht befürchtet obſchon ſie mir nicht

angenehm war weil Kemmer meinen Konkurrenten mit
Mitteln unterſtützte die mir nicht zugebote ſtanden Jch ver

ließ mich allein auf die beſſere und rationellere Einrichtung
meiner Fabrik

Und doch haben Sie gegen Degener Drohungen aus
geſtoßen

Das habe ich nicht gethan
Sie haben vor ganz kurzer d ungefähr vor acht Tagen

in einer Reſtauration ausgerufen ener möge ſich vor
Jhnen hüten Sie würden ſchon Mittel finden da
liegen müßte

Das iſt eine Unwahrheit
Der Tiſchlermeiſter Wilke hat es gehört und iſt bereit es

zu bezeugen

Dann ſpricht er eine Lüge rief Dieter erregt Jch traf
in der Reſtauration mit dem Kaufmann Harder zuſammen
Derſelbe machte mich darauf aufmerkſam daß Degener durch
den Zimmermeiſter Kemmer unterſtützt ſeine Ziegelei be
deutend vergrößere ich habe ihm nur erwidert daß ich Degener
nicht fürchte und daß die Zeit es ja lehren werde wer den

trage
Der Tiſchlermeiſter ſagt anderes aus

Dann ſpricht er die Unwahrheit Harder muß wiſſen was
ich ihm erwidert habe

Wieder ſchwieg der Gerichtsrath eine kurze Zeit und be
ſchäftigte ſich mit der Feder Es iſt Jhnen jedenfalls ſehr
erwünſcht daß Degener für geraume Zeit die Arbeit ruhen
laſſen muß fuhr er dann fort

Nein ich wüßte nicht weshalb mir das Unglück eines
anderen erwünſcht ſein ſollte

Weil Sie jedenfalls Vortheil dadurch haben werden
Das iſt ſehr fraglich Jch kann ohnehin aus meinen

Büchern nachweiſen daß ich mehr Aufträge habe als ich aus
zuführen imſtande bin

Werner zuckte ungläubig geringſchätzend mit der Schulter
und zog an der über ſeinem Tiſche hängenden KlingelſchnurDer Gerichtsdiener trat ein und er ertheilte ihm den Auftrag

den Verhafteten zurückzuführen
ren nicht in Freiheit geſetzt werden rief Dieter

erſchreckt

Auf keinen Fall lautete die Antwort

er unter

Herxr Gerichtsrath Sie können nicht an meine Schuld
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hat eine induſtrielle und kommerzielle Kriſe durchzumachen
welche die Regierung e ſuchen muß wenn ſie die

nicht unzufrieden machen und erbittern will
Wenn die Miniſter ihre Streitigkeiten noch weiter verfolgen
anſtatt ſich um die ökonomiſchen Intereſſen des Landes zukümmern ſo wäre die Sache ſchlimm Aber dieſe Gefah

mit Enthuſiasmus oder doch mit Achtung empfangen
San Sebaſtian Bilbao Vittoria ſind die Einwohuer liberal
Auf dem Lande ziehen die Karliſten ohne auf ihre politiſchen
Jdeen eken das gegenwäxtige Regime einer Republik
vor Falle einer Revolution würde die Bevölkerung
jener Gegenden eine Schilderhebung zugunſten monarchiſcher
Ideen vornehmen Wenn die Karliſten jetzt keine Ver
ſchwörungen anzetteln ſo bedeutet das jedoch nicht daß ſie
miniſteriell werden wollen Sie werden noch lange der
Regierung die keinen Augenblick ihre Wachſamkeit aufgeben
darf Verlegenheiten bereiten

Aus Simla meldet das Reut Bur vom 1 Okt Die
Hauptoperationen in Birma während der kalten Jahreszeit
werden im YanLande zwiſchen dem Jrrawaddi und Luſhai
und den Arracan Bergen ſtattfinden Am Schluſſe dieſer
Operationen ſollen verſchiedene kleinere Abtheilungen in die
Berge abgeſchickt werden um zu unterſuchen ob ſich eine
Ueberlaudverbindung zwiſchen Indien und Birma bewerkſtelligen
läßt was für äußerſt wichtig gehalten wird Mit anderen
Worten heißt dies daß nun an die Unterwerfung der un
da halbwilden Stämme zwiſchen Ober Birma und
Oſtindien gegangen werden ſoll

2

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 4 Okt Wie die Polit Korr meldet tritt der

deutſche Botſchafter Prinz Reuß morgen einen ſechs
wöchigen Urlaub an und begiebt ſich zunächſt zum Beſuche der
Großherzogin von Weimar nach Heinrichsau

Stockholm 4 Okt Der Kriegsminiſter Generalmajor
Ryding hat ſeine Entlaſſung genommen an ſeiner Stelle
iſt Generalmajor Frhr v Peyr on zum Kriegsminiſter ernannt
worden

Deutſches Vieich
Berlin 4 Okt Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag in Baden Baden militäriſche Meldungen entgegen und
machte alsdann einen Spaziergang auf der Promenade Nach
dem Frühmahl unternahm Allerhöchſtderſelbe eine Spazierfahrt
Nachmittags 4 Uhr trafen Prinz Ludwig von Baiern mit
ſeinem Sohne dem Prinzen Ruprecht und Prinz Her
mann von Sachſen Weimar dort ein und wurden vom
Großherzog am Bahnhof empfangen Se Maj der Kaiſer ſtattete
den baieriſchen Prinzen welche im Engliſchen Hofe abgeſtiegen
waren ſofort nach deren Ankunft einen Beſuch ab und empfing
ſpäter ihren h Zur Tafel bei Jhren Majeſtäten dem
Kaiſer und der Kaiſerin hatten die Prinzen Ludwig und Ruprecht
ſowie der Prinz von SachſenWeimar und andere hervorragende
Perſönlichkeiten Einladungen erhalten Prinz Heinrich
wird ſich nach Beendigung ſeines Beſuchs in Darmſtadt zum
e wheplage ſeines Vaters des Kronprinzen nach Jtalien
egeben

In Bezug auf die überraſchende Thatſache daß die Hinter
laſſenſchaft der kürzlich in Halle verſtorbenen Fürſtin von
Yſenburg und Büdingen der älteſten Tochter des letzten
Kurfürſten von Heſſen als verhältnißmäßig unbedeutend ſich
herausgeſtellt hat wird der Kr Ztg aus Frankfurt a M
geſchrieben daß die von den Erben jetzt vermißten
Summen vermuthlich zu Agitationszwecken gegen
Preußen und das Reich verausgabt ſein dürften
Die vier hinterlaſſenen Kinder ſeien ſehr zu bedauern da ſie
jeder ſolchen Jdee fern ſtehen

Der Handelsminiſter hat ſich über die rechtliche Stellung
der Jnnungsfachſchulen ſowie über deren Verhältniß

den allgemeinen Fortbildungsſchulen im weſentlichen wie
olgt geäußert

1 Fahren der Jnnungen bedürfen ebenſo wie ſonſtige
achſchulen der obrigkeitlichen Konzeſſion Doch kann von der
rtheilung einer beſonderen Konzeſſion bis auf weiteres ab

geſehen werden
2 Jnnungsfachſchulen unterliegen der Aufſicht der Staats

regierung in derſelben Weiſe wie jede andere Unterrichtsanſtalt
Die Ausübung derſelben iſt beſonders deshalb ſehr weſentlich

r

wird beſchworen werden und die Monarchie hat nichts zu be
ie Königin wurde in den baski ifürchten Die Königin ſchen den ründet Eine Jnnung kann vielmehr die Vorausſetzung des

weil die Jnnungen in der Regel die Lehrlinge ihrer Mitglieder
um Beſuche der Fachſchule verpflichten und demnach imSutereſſe der Lehrlinge eine Gewähr dafür gewonnen

werden muß daß der Unterricht in dieſen Schulen ein zweck

mäßiger iſt J3 Vielfach wird in den Kreiſen der Betheiligten angenommen
daß die Errichtung einer Jnnungsfachſchule die Vorausſetzung
ſei für die Gewährung der im à 100e der GewerbeOrdnung
vorgeſehenen Vorrechte Dieſe Annahme iſt indeſſen nicht be

oweit die Fürſorge für die Ausbildung der Lehrlingedu nrit in Betracht kommt auch ohne Errichtung einer
eigenen Schule erfüllen wenn ſie ihre Mitglieder dazu anhält
daß ſie die Lehrlinge den Unterricht in der gewerblichen Fort
bildungsſchule des Ortes mit größter Regelmäßigkeit und Pünkt
lichkeit beſuchen laſſen und die Schule überhaupt in jeder
Hinſicht unterſtützen

4 An denfenigen Orten an welchen obligatoriſche öffentliche
Fortbildungsſchulen vorhanden ſind wird die r der
noch nicht 18jährigen Lehrlinge zum Beſuche derſelben urch
die Exiſtenz einer Jnnungsfachſchule ihres Gewerbes an ſich
nicht beſchränkt oder beſeitigt Sollen die Lehrlinge der betr

nnung von dem Beſuche der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
efreit werden ſo bedarf es hierzu einer beſonderen Erlaubniß

welche zu ertheilen der Herr Miniſter ſich bis auf weiteres vor
behält Es iſt daher in die Ortsſtatute welche die Errichtung
obligatoriſcher gewerblicher Fortbildungsſchulen betreffen ein
allgemein vom Beſuch der erſteren befreiender Vorbehalt für
die Lehrlinge welche eine Jnnungsfachſchule beſuchen nicht
aufzunehmen

Offiziös wird geſchrieben
Mittheilungen in der Preſſe über angebliche vertragliche

Vereinbarungen zwiſchen dem Sultan von Sanſibar
und der Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft ſind
bereits theilweiſe berichtigt Jn der That handelt es ſich in
der Sache lediglich um Präliminarverhandlungen Vereinbarungen
dieſer Art haben ihrer Natur nach keinen abſchließenden Cha
rakter ſie ſchaffen lediglich die Grundlage für dienigen Trans
aktionen welche zu einer definitiven Verſtändigung führen ſollen
Selbſt im Privatverkehr gilt es als Grundregel über ſchwebende
Verhandlungen ſtrenges Stillſchweigen zu beobachten Dies
gilt natürlich in ungleich höherem Grade von Verhandlungen
diplomatiſcher und handelspolitiſcher Natur Man wird daher
gut thun allen Nachrichten über angebliche Vereinbarungen

er bezeichneten Art gegenüber Vorſicht zu beobachten bis eine
offizielle Beſtätigung vorliegt

Die Nat Lib Korr beſchäftigt ſich heute mit dem Verbot
der Elmshorner Zeitung und der geſtern unter Ver
miſchtes mitgetheilten Verfügung des berliner Polizei
präſidiums gegen den Verkauf von Flug und
Extrablättern Das offizielle Organ der nationalliberalen
Partei bemerkt zu dieſen Maßregeln

Es dürfte in der That hier ein Mißgriff und eine Ueber
ſchreitung vorliegen Gegen eine ſolche iſt in dem Geſetz Vor
kehr in der Beſchwerdekommiſſion getroffen welche ihres Amtes
bisher in unparteiiſcher Weiſe gewaltet und bereits in mehreren
Fällen bei einer mißbräuchlichen Anwendung des Sozialiſten
geſetzes Remedur hat eintreten laſſen Man wird erwarten dürfen
daß dies auch in den vorliegenden Fällen geſchieht Das
Sozialiſtengeſetz ſetzt allerdings wenn es gerechtfertigt ſein ſoll
eine durchaus loyale jedem Uebergriff gegen andersgeartete
Beſtrebungen ſich fernhaltende Handhabung voraus Jm ganzen
iſt in dieſer n bisher auch keine Klage zu führen ge
weſen einzelne Mißgriffe ſind ſofort wieder gut gemacht worden
Da es ſich doch wahrſcheinlich in nächſter Zeit wieder um Er
neuerung des Sozialiſtengeſetzes handeln wird iſt es um ſo
wünſchenswerther daß den Gegnern keine Blöße zum Angriff
geboten wird

Wie der M Z aus Zürich gemeldet wird tagt in Bruggen
bei St Gallen ſeit Sonntag die Parteiverſammlung
der deutſchen Sozialdemokraten Sie zählt gegen
hundert Theilnehmer

Am 21 Sept als am Geburtstage des Herzogs von Cumber
land hatte der Graf v d Schulenburg in Braunſchweig ein
Telegramm nach Gmunden geſandt mit der Adreſſe An den
2 von Braunſchweig und Luneburg Dieſeselegranmim erhielt der Graf mit dem Vermerk zurück Adreſſat
unbekannt Auf erhobene Beſchwerde rechtfertigte die Ober
Poſtdirektion die Zurückweiſung des mit dem 8 1 III der
Telegraphenordnung vom 13 Aug 1880 unvereinbaren Tele
gramms Nach dieſem Paragraphen werden Privattelegramme
deren Jnhalt gegen die Geſetze verſtößt oder aus Rückſichten des
öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet
wird zurückgewieſen

glanben denn ich bin unſchuldig rief Dieter mit dem Tone
der Verzweiflung Bei allem was mir heilig iſt ſchwöre
Wie daß ich an dem Unglücke nicht den geringſten Antheil

abe

Bringen Sie den Verhafteten zurück befahl der Gerichts
rath dem Diener

Dieter fuhr mit der Hand über die Stirn hin dann taumelte
er zurück und mußte ſich an der Wand halten Der Gerichts
diener erfaßte ſeinen Arm und führte ihn fort
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Werner blieb ruhig an ſeinem Arbeitstiſche ſitzen und nahm
ein anderes Aktenheft zur Hand Dieters verzweiflungsvoller
Schmerz hatte nicht den geringſten Eindruck auf ihn gemacht
ſolche Schwäche hatte er ſich längſt abgewöhnt

Kurze Zeit darauf trat der Bürgermeiſter ein und Werner
erhob ſich um ihn zu begrüßen

Wollen Sie mir eine Frage geſtatten fragte Lorenzen
Gewiß mit Vergnügen
Haben Sie Dieter bereits verhört

er hat vor kurzer Zeit erſt di i verlaſſenS iſt in Freiheit Zeit erſt dieſes Zimmer verlaſſen
nNei

vo denn nicht aufgeklärt daß ein unglücklicher Jrrthum

Es liegt kein Jrrthum vor, verſicherte Werner Die
Beweiſe gegen ihn find ſo gravixend daß an ſeiner Schuld
gar nicht zu zweifeln iſt

Unmöglich rief Lorenzen erſchreckt Jch kenne ihn
auer er iſt ein durchaus rechtſchaffener Charakter und es

ſt gar nicht denkbar daß er eine ſolche That begangen haben
könne Es ſind Zufälligkeiten die gegen ihn ſprechen

Herr Bürgermeiſter die Auffaſſung macht Jhrem Herzenecht ich kann ſie jedoch nicht e und Sie endet bie
e eſtehen daß ich in ſolchen Fällen eine große und langjährige

ahrung beſitze Jch wiederhole daß an der Schuld des
a I 7 nicht zu zweifeln iſt

Er iſt einer ſolchen That nicht fähig
Faſt die ganze Stadt urtheilt anders Er wurde bereits
der Thäter genannt ehe noch der Hauptbeweis für ſeine

Schuld bekannt war

Seine Gegner haben die Beſchuldigung ausgeſprochen die
große urtheilsloſe Menge hat nur beigeſtimmt

Jch halte das Volk nicht für ſo urtheilslos des Volkes
Stimme Gottes Stimme Es würden doch ſeine Freunde
widerſprochen haben

Er beſitzt hier wenig Freunde weil er ein Fremder iſt
Der Grund dürfte doch nicht maßgebend ſein, warf

Werner ein
Doch er iſt es verſicherte Lorenzen Weil er als

Fremder ſich hier niedergelaſſen hat ſind die meiſten gegen
ihn Herr Gerichtsrath laſſen Sie ſich durch das Urtheil
anderer nicht befangen machen

Jch glaube es bedarf dieſer Mahnung nicht, entgegnete
Werner mit einem Tone der deutlich verrieth daß er ſich
durch die Worte verletzt fühlte Jch bin gewohnt mir mein
Urtheil ſelbſt zu bilden und zwar aufgrund der mir vor
liegenden Thatſachen Würde ich anders handeln ſo würde
ich meine Pflicht verletzen

Lorenzen verließ ihn Es fuhr ihm r durch den Kopf
daß Dieter noch nicht wieder in Freiheit geſetzt war denn
er war nicht imſtande an ſeiner Unſchuld zu zweifeln Er
wollte die junge Frau aufſuchen um ihr ſeine Hilfe an
zubieten aber was ſollte er ihr ſagen Durfte er ihr ver

lerp daß ſelbſt der Richter an die Schuld ihres Mannes
glaube

Um ſich ſelbſt zu beruhigen verließ er die Stadt um auf
einem weiteren Umwege zu Dieters Beſitzung zu gelangen
Der Pfad führte am Bergesabhange durch ein kleines Gehölz
hin und war wenig betreten da kaum tauſend Schritte ent
fernt die Hauptſtraße ſich hinzog Es war ihm lieb allein
und ungeſtört zu ſein

Ein Mann in der Kleidung eines Arbeiters begegnete ihm
er achtete auf denſelben kaum und ſchritt langſam weiter Nach
kurzer Zeit vernahm er Schritte hinter ſich und der halblaute
Ru Welter drang in ſein Ohr Erſchreckt zuckte er zu
ſammen und wandte ſich um Vor ihm ſtand der Fremde
der ihm ſoeben begegnet war

Ah Sie ſind es Ich habe mich alſo nicht getäuſcht
rief der Fremde

Fortſ folgt

Gegen die Wahl des Landraths Hoffmann Scholtz
in Liegnitz Haynau Goldberg zum Abgeordnetenhauſe iſt ein roteſt erhoben worden weil ein Wahl
mann aus Roſenig der im Juli 1886 nach VLiegnitz ver
zogen iſt und erſt im Juli d J ſeinen Wohnſitz nach Roſenig
zurückverlegt hat zur Ausübung ſeines Mandats nicht mehr be
rechtigt war Ohne Mitwirkung deſſelben wäre Direktor Gold
ſchmidt bereits im erſten Wahlgange mit 235 gegen 234 Stimmen
gewählt worden

Fürſtbiſchof Kopp wird am 10 d nach Breslau abreiſen
um den Biſchofsſtuhl einzunehmen

Die demokratiſche Partei in Mannheim hat beſchloſſen
ſich bei den bevorſtehenden Wahlen zum badiſchen Landtage der
Betheiligung zu enthalten

Die Begnadigung JungSchnäbele s welche von
Metz aus telegraphiſch mitgetheilt wurde iſt thatſächlich noch
nicht erfolgt und es verhält ſich mit deſſen Haftentlaſſung
folgendermaßen Der Vertheidiger Schnäbele s Rechtsanwalt
Dr Müller hatte den Erſten Staatsanwalt davon in Kenntniß
geſetzt daß die Eltern Schnäbele s ein r einreichen
würden wovon der Erſte Staatsanwalt in ſeinem Berichte dem
Miniſterium in Straßburg Kenntniß gab Da nun aber bis zum
Eintreffen der Begnadigung die Strafe vorausſichtlich verbüßt
eweſen wäre wurde auf höhere Weiſung von der metzer

Staatsanwaltſchaft die Unterbrechung des Strafvollzuges verfügt
und Schnäbele aus der Haft entlaſſen Das Gnadengeſuch iſt bis

gehen und es dürfte der Straferlaß dann erfolgen

e eEine Unterredung mit Herrn Crispi
Auf der Rückreiſe von Friedrichsruh nach Rom nahm der
italieniſche Miniſterpräſident Herr Crispi wieder Aufenthalt
in Frankfurt a wobei ein Mitarbeiter der Frankf Ztg
Gelegenheit nahm eine Unterredung mit dem Miniſter nach
zuſuchen die ihm am Dienstag vormittag in zuvorkommendſter
und freundlichſter Weiſe gewährt wurde Das genannte Blatt
berichtet darüber

Herr Crispi unterhielt ſich mit dem Vertreter der Frankf Ztg
mit einer Leutſeligkeit und einem Freimuth welche von ariſto
kratiſchen Alluren ebenſo entfernt waren wie von jener Reſerve
die ſich Perſonen in ſo hoher verantwortungsreicher Stellung nur
zu häufig aufzuerlegen pflegen Wir geben in nachfolgendem die
ehr bemerkenswerthen Aeußerungen des Herrn Miniſterpröſidenten

im Zuſammenhange wieder
Auf die einleitende Bemerkung unſeres Mitarbeiters daß er

nicht in der Erwartung Sang ſei in einem gewöhnlichen Re
porterJnterview den Schleier über die friedrichsruher Unter
redungen gelüftet zu ſehen gleichwohl aber der Hoffnung ſich hin
gebe der Miniſter werde über das eine oder andere Erfreuliche
und Günſtige für den europäiſchen Friedeu ſowie für die liberalen
und demokratiſchen Elemente Deutſchlands von dieſer Entrevue
mitzutheilen wiſſen erwiderte Herr Crispi mit einigen allgemeinen
Ausführungen über Jtaliens neuere Geſchichte deren Analogie mit
derjenigen Deuſchlands und die politiſchen Aufgaben die ſein
Land überhaupt und auch gegenwärtig noch verfolge Wir
haben ſagt er vor allem unſere politiſche Einheit zu er
ringen gehabt und haben das mit dem Beiſtande
des piemonteſiſchen Königshauſes erreicht Ehe man an ſeiner
inneren Vollendung arbeitet muß man vor allem exiſtiren
Seitdem ſchaffen wir am inneren Ausbau machen von Zeit zu
Zeit eine Reform und gehen voran wie die anderen Wir ſind
ein freies Volk Mit und unter dem Königthume ſind wir einfreies demokratiſch geſinntes Volk das keine Republik und auch
die franzöſiſche Nachbarrepublik durchaus um nichts zu beneiden
hat Jn dieſem Geiſte wollen wir weiter leben und uns in
nichts untreu werden
Uuf die weitere Andeutung unſeres Berihterſtatters daß die
Zeitungen ſich in zahlreichen Konjekturen über die Motive der
Reiſe des Miniſters zum deutſchen Reichskanzler ergingen und
daß namentlich im Gegenſatze zu der Riforma die man als
Organ der italieniſchen Regierung zu betrachten gewohnt ſei
behauptet werde er der Miniſterpräſident ſei aus eigenem An
triebe nach Friedrichsruh gereiſt erwiderte Hr Crispi Es könne
nicht auffallen daß er in perſönlichen und direkten Verkehr mit
dem deutſchen Kanzler trete er ſei mit demſelben ſeit vielen
Jahren befreundet und nehme gern die Gelegenheit wahr ſich
mit demſelben über allgemeine Fragen auszuſprechen Jn dieſem
ſpeziellen Falle ſei er dem Wunſche des Fürſten Bis
marck gefolgt ihn zu ſehen Jm übrigen hätten ihreGeſpräche keine beſonderen politiſchen Ziele zum Gegenſtande
gehabt und was in dieſer Beziehung von den Zeitungen erzählt
werde ſei pure Fabel

Aber, meinte der inzwiſchen neugierig gewordene Jnterviewer
es wird doch von manchen Blättern und mit beſonderem Nach

druck von klerikalen franzöſiſchen ſo z B allerneueſtens vom
Gaulois behauptet die römiſche Frage ſei Gegenſtand Jhrer

Unterhaltungen mit dem Fürſten Bismarck geweſen und es ſeien
Jhnen in dieſer Beziehung Wünſche ſeitens des Kanzlers aus
geſprochen worden

Darauf erwiederte Hr Crispi Wie kann man nur ſo etwas
lauben Die römiſche Frage exiſtirt für uns Jtaliener nicht
nſer Verhältniß zum Vatikan iſt eine innere italieniſche

Angelegenheit in welche ſich einzumiſchen wir niemanden
geſtatten werden noch geſtatten können Der Papſt lebt unter
unſeren Geſetzen wie ein italieniſcher Bürger und wir ſind in
nichts beſtrebt das vertragsmäßig Verhältniß in welchem
wir zu einander ſtehen und bei dem beide Theile ſich ganz wohl

wen können zu ändern oder zu unſeren Ungunſten ändern zulaſſen Fürſt Bismarck weiß dies ſehr gut und beſſer als manche

Andere Es iſt ſeine Sache überhaupt nicht ſich in die inneren
Angelegenheiten anderer Staaten zu miſchen und am aller
wenigſten wird er dergleichen in der ſogen römiſchen Frage thun
Als ich in Friedrichsruh eintraf habe ich gleich im Beginn meiner
Unterhaltungen mit dem Kanzler deſſen Aufmerkſamkeit auf jene
Jnſinuationen der Zeitungen gelenkt Der Kanzler lachte nicht
wenig über dieſe unſinnige Konjekturmacherei und meinte von
ſolchen Dingen könne doch wahrlich zwiſchen ihm und mir nicht
die Rede ſein Was übrigens manche franzöſiſche Zeitungen be
treffe ſo kenne man das ſie wittern überall Unheil et cherchent
midi à quatorze henres

Unſer Jnterviewer erlaubte ſich alsdann die weitere Frage ob

der friedrichsruher Beſprechungen geweſen ſei Viele Leute
glaubten die bulgariſche an enheit ſei in Friedrichsruh gewiß
e unberührt geblieben Hr Crispi erwiderte hierauf Jtalienwill das kann Jhnen nicht unbekannt ſein nichts Anderes
als die Aufrechthaltung des Friedens und des europäiſchen Gleich
gewichts Zu dieſem Zwecke haben wir uns der deutſchöſter
reichiſchen Allianz angeſchloſſen und ſind beſtrebt nach unſerem
Theil redlich dazu beizutragen daß große internationale Konflikte
vermieden werden JGlauben Sie Herr Miniſter fuhr unſer Mitarbeiter fort
daß die in Jtalien genährte Beſorgniß vor einer möglichen Feſt
ſetzung Rußlands auf der Balkan Halbinſel die bisher gegen die
früher beſtandenen und auch jetzt noch vielfach beſtehenden Anti
pathien gegen Oeſterreich ein Gegengewicht bildete dauernd vor
halten und zum Feſthalten an dem Zuſammengehen mit den
Centralmächten beitragen werde Es kann hierüber er
widerte Herr Criſpi kein Zweifel ſein Jtalien hat wie alle
Staaten Europas allen Grund ein Vordringen Rußlands bis
Konſtantinopel fürchten Wir können nicht zugeben daß das
mittelländiſche Meer ein ruſſiſcher See werde Was unſere
Sympathien mit dem Bulgarenvolke und ſeiner Unabhängigkeit
betrifft ſo ſeien Sie verſichert daß die Jtaliener allen Völkern
und ſomit auch den Bulgaren Gedeihen wünſchen Es liegtp dem natürlichen e

nd
treben eines freien Volkes wie wir

jetzt noch nicht rer der wird aber event den Jnſtanzengang
t

denn die allgemeine internationale Lage nicht etwa Gegenſtand
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kühlem Wetter zu erwarten iſt Üebungsplatz niedergeſchoſſen hat werden jetzt die e 7 S Thür Br V St 135 00der S ne er d Sarden ben s Bauk u Kred A z g S 137,00Athen 4 Okt Heute früh fand auf dem griechiſchen Kon wurden wie das B mittheilte am Montag mehrere Zeugen gij,Allg D Kr A Lpz 176,50 bz er S Thür Parftinent den Joniſchen Jnſeln und den Cykladen ein heftiges verbört darunter der Schuhmacher K welcher bei Howedel ge Dresdener Bank 133,00 0 geiber har u der 8850

S ch en n Pl wohnt und ſich bei der betr Affaire in deſſen Geſellſchaft be Geraer Bank 82,256 richErdbeben ſtatt Schwache Erſchütterungen wurden im Pelo der hat Nach der beſchworeuen Ausſage dieſes Zeugen hat do Hdls u Krotb 258 5 do do Sblig 103,25
ponnes wahrgenommen Nach den bis jetzt vorliegenden Nach t ten erklärt und Gothaer Privatbank 116,59 G 5 Weſteregeln PartHowedel welcher von dem Poſten zum Arreſtanten erklärt un e Bann n 137/00 b Oblig 108,50 G
richten ſcheint daſſelbe keinen größeren Schaden angerichtet zu aufgefordert war mit in das Schilderhaus zu gehen nur inſofern an d Raſſen Verein 102 75 3 an Glauzig 78,25 G

haben h J 9 We den e wndepe r u z do Dist Geſellſch 0 Zugeerrafſinerie Halle 115,50 bzGgeſchriebenen Weg durch das Geſtrüpp gehen ſondern den ußp /20 Sächſ Bank 12,5 Ansl Eiſ P OblWiſſenſchaft Kunſt Literatur weg benutzen wollte Auf die erſte Weigerung W der Weimar Bank neue o z wir e 0270
i iſſo lin Pionier ſein Seitengewehr auf und richtete an den Widerſtreben Zwickauer 50 P tag iter 50voſſt n e m t e 73 er Di den mit gefälltem Gewehr die Frage Wollen ſeit nun z IJnd Akt Pr u 7 m Ltd

e t ich in der T oder nicht Trotz des Zuredens des der Aufforderung do StammPrior 5 WVBuſchtiehr B Now 8650 ben re her gen e ſeinen Klang nicht ver da lein u d v m Da auſ i/ chen Weg c z2259 5 Sn Sm nicht gehe K glaubte daß der Soldat dem Howedel nunnme br Zimmerm 5 o öApia Samoag Juli 1887 das Bajonett durch den Leib renuen werde und wendete ſich des 15 d h ehe 188
Wenn ich auch noch nicht t gehabt habe die zu halb um damit er nicht Zeuge der blutigen Kataſtrophe ſei Als 5 Dein daun 8880 ur Denenbach n 80806

meinem Amtsbezirk gehörige Jnſel Salas y Gomez zu beſuchen dieſe jedoch nicht erfolgte kehrte er ſich wieder um und verſuchte 1 H W M Sonderm 5 do do 18741108,10 G

re einen e s Wer es neue So ie r d z de dem er u Stier F9 er ſeger 2 nich mich doch gerne für verpflichtet die anliegende Spende zur Folge zu iſteg etzterer blieb jedo ei ſeiner Weigerung un 41/ Geraer Jüteſp u W 103 o Em v u 90 bzFrrichtung eines Denkmals für Adelbert von Chamiſſo beizu der S it orten Wenn Sie jetzt nicht 1 Germania Schw u 5 KaſchauOderberg 82,75 Gren e Hochachtungsvoll hargn e Wien eg ophere zeigen eine v ne c v traßenB 1 Prag Dur 3 109
Becker t die Kammer trat auf zwei bis drei Schritte mit abermals ge Kele ibſ Geſ Art 78,40 5 PragTurnan 89,50

Kaiſerlich deutſcher Konſul für die Jnſeln der Südſee fälltem Gewehr auf Howedel zu und rief dieſem energiſch zu
Beiträge für das Denkmal nimmt die Depoſiten Kaſſe der Jetzt gehen Sie J dieſem Augenblick fiel auch ſchon der Waſſerſtände
Deutſchen Bank Berlin Mauerſtr 29 in Empfang Schuß deſſen Kugel bekanntlich dem Howedel unterhalb des

Man berichtet aus Krakau Miniſter v Gautſch kaufte Herzens in die t drang und an der rechten Schulter wieder bedeutet über unter Rull
aus Staatsmitteln Matejko s großes Bild Chriſti herausging eine Schußrichtung welche der beſchriebenen Lage des Saale und Unſtrut Fall Wuchs
letzter Gang vom Abendmahl um 2000 Gulden als Ge Gewehrs vollſtändig entſpricht Das iſt wie geſagt die unter Halle Anterh 4 Okt 41 68 5 Olt ta 68 S
ſchenk für das Nationalmuſeum an dem Eide abgegebene Ausſage des Genoſſen des Howedel welche Trothe g 20 02e e a W läßt der ehe d e enter e e Duadp t önlich das Gewehr durch einen unglücklichen Zufall entladen hat eißenſels Oberpegel 17226 7226 7

Gerichtsverhandlungen Ermordung eines Deutſchen auf Neu Guinea do Uunuterpegel 7 16 7 161 SBerlin 4 Okt Der Redacteur des Reichsfreund, Emil Aus aarburg wird gemeldet Nach dem Briefe eines Herrn Alsleben Oberpegel e 12 26 12 232 0
Barth hatte ſich wegen Beleidigung des Fürſten Seinrich Maſchmedt welcher zu Cookstown am 30 Juni auf do Unterpegel e 1086 57 10
Bismarck vor der 3 Strafkammer am berliner Landgericht J gegeben wurde beſtätigt ſich leider das ſeit einiger Zeit hier ver Artern Brückenpegel e 10 38 v 10361 0
u verantworten Es handelte ſich um einen Artikel unter der hreitete Gerücht von dem gewaltſamen Tode des älkeſten Sohnes Moldan Jſer Eger Elbe
Ieberſchrift Der Paxrlomentston und der Reichskanzler in der nſeres Bürgermeiſters v Frankenberg Sylvius 37 Jahre alt Budweis 2 Okt 371 3 Okt 371Nr 18 des genannten Blattes Der Gerichtshof verurtheilte den welcher ſ Z in der deutſchen Handelsmarine als Kapitän fuhr a B o l 0743 7 5 muß er J g x 25 0 Se r Gefängniß der Staatsanwalt hatte Derſelbe wgr auch ReſerveOffizier der kaiſerl Seine gid den bis e

hatte den Ruf eines erfahrenen und tüchtigen Seemannes Dem Faun

gerichte hier die Verhandlungen gegen Alois Thiem Die An morgens 5 Uhr aus Cookstown nach NeuGuinea Außer ihm Brandeis r 45 42 03
klage legt ihm folgende Verbrechen zur Laſt 1 Mord begangen waren ein Steuermann Grieche und 12 Schwarze an Bord Der Wein 2 5 5 c
am Wachtmann Zimmermann 2 Fünf Mordverſuche begangen e r S w ſei eitmeritz 796 Z Tam Oberwachtmann Scholz am Oberwachtmann Kaſtner am e z wer gchß Shulg W w e ung Don e r 5 5 52 0,01

hr die beiden eißen überwältigt und in eer ge Dresden 71 h hSchutzmann Nehring am Steuererheber Hepke und an einem Torgan 3 Ott 102 4 t 10 3501 902ewiſſen Pinnecke 3 Verſuchten Todtſchlag an der unverehel r dech e S Wittenberg 109 445 1710 461 0
Suen Knapp 4 Zwei Einbrüche 5 Vorſätzliche Körperverletzung ie K chte ine Anzet ich Roßlau 10 98 170 061 02ttol Raſt g mann die Küſte erreichte wo auf ſeine Anzeige auch gleich Jagd Barb 40341 o 001mittels gefährlichen Werkzenges verübt an der Tochter des Poſt je M Seh z d 2 wh e oſt auf die Mörder gemacht wurde Das Schiff fand ſich nach einigen Magdeburg e 10 65 e 170 69 04conducteurs Berger Thiem ſchlug r i an r Tagen ausgeplündert an der Küſte und bald darauf auch die Tangermünde 16 53 16651 002m cher Reiter San ne deneker Kinbrhe de viel Doenrr e en Vregneg Jaug n de deuen el 38

i o 97 V 2 VVorunterſuchung noch nicht geſchloſſen Fonſlerer für den TrepangFang nach den ForellenJnſeln aus Lauendurg 70 09 2008 04
z Perſonalnachrichten Der Vertraute des Papſtes Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der KöniglichenGProvinzial Nachrichten Kardinal Bartolini deſſen Tod wir geſtern meldeten war bei Elbſtromhau Verwaltung J

Ermsleben 4 Okt Am Sonntag hielt Hr Paſtor dem letzten Konklave der eigentliche Papſtmacher indem er zu
Gräfenhain vor ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörern ſeine
Abſchiedspredigt Derſelbe iſt im Jahre 1800 geboren ward 1832
Prediger zu Pansfelde und amtirt ſeit dem Jahre 1856 in unſerer
Stadt Möge dem weit und breit beliebten alten Herrn ein
fröhlicher Lebensabend beſchieden ſein

rt Von der Loquitz 3 Okt Am Sonnabend fuhr der
einzige Sohn des Landwirths G in Arnusbach bei Unterloquitz
mit ſeinem Vater vom Felde nachhauſe Auf dem mit Kartoffeln
beladenen Wagen lag auch das Jagdgewehr des jungen Mannes
da er ſpäter noch auf den Anſtand gehen wollte Kurz vor
Arusbach will er das Gewehr an ſich nehmen faßt es am Laufe
an und plötzlich geht der Schuß los und trifft den Unglück
lichen in den Unterleib Nach kaum einer halben Stunde war er
eine e Merkwürdigerweiſe hatte er das Gewehr von den
Hinterlaſſenen eines Mannes gekauft der ſich mit demſelben im
vorigen Jahre erſchoß

Dem Major z D Wittje im Bezirk des ReſerveLandwehr
Bataillo s Magdeburg Nr 36 iſt die Genehmigung ertheilt zur
Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des
herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Hausordens

Den Lehrern Bachmann zu Gremmin im Kreiſe Bitterfeld
zu Bräunroda im Mansfelder Gebirgskreiſe und

atzemeyer zu Seulingen im Kreiſe Duderſtadt iſt der Adler
e Inhaber des königlichen HausOrdens von Hohenzollern ver

Gera 4 Okt Die wie bereits kurz gemeldet am Sonn
abend in Solothurn erfolgte V r ung des Bankerotteurs
Goldberg iſt hier das Ereigniß des Tages Allgemein wird
die Nachricht mit Genugthuung entgegengenommen Denn die
ſtaunenerregende Art mit welcher G alle Welt bis zum Brüh
würſtchenverkäufer und zur Hökerin herab anborgte iſt geradezu
einzig daſtehend Der Mann hat alle Welt übers Ohr gehauen
ſelbſt ſeine u en grrwandten rin hat er mani
pulirt wie ein Wahnſinniger und dadurch der hieſigen Induſtrie
großen Schaden zugefügt Die hieſige in der ganzen Welt ſeit
alter Zeit als durchaus ſolid bekannte induſtrielle Geſchäftswelt
hat geradezu aufgeathmet als der unausbleibliche Zuſammenbruch
endlich erfolgt war An ſeinen Fabrikaten hat G in den letzten
Jahren notoriſch nicht nur nichts verdient ſondern er hat nach
kaufmänniſchem Urtheile ſo verkauft als ob er in jedes Stück
ohne allen Nutzen verkaufte Waare noch ein Zwanzigmarkſtück
elegt hätte G wußte daß er längſt bonkerott war Daher
as Gebehren alles und jedes auch den geringfügigſten zum

Leben nöthigen oder auch unnöthigen Gegenſtand zu borgen
Die an das Geſchäft eingegangenen Gelder aber hat er zu ſich
genöninen und ſchließlich das Weite geſucht Jn ſeinem ſelbſt

unſten der Wahl des gegenwärtigen Papſtes unermüdlich agitirte
er Papſt hatte ſeinen Leibarzt an das Krankenlager des Kar

dinals geſchickt Dr Karl Paſſavant von Baſel der ſich
durch ſeine Afrikareiſen und die dabei der Naturwiſſenſchaft ge
leiſteten Dienſte in vortheilhafter Weiſe bekannt gemacht hat iſt
am 22 Sept in Honolulu geſtorben Er hatte ſich auf ſeiner
letzten Reiſe eine ſchwere Krankheit geholt von der er in dem
milden Klima Honolulu s Beſſerung erwartete jedoch vergeblich

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am Z3 Okt 1887

76 m bei Nißmitz
Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe

Am 29 Sept 1887
Sächfiſche Elbſtrecke

72 m Schöna bis Schandau
73 mm Schaudau bis Rathen

WYVGs sÄWwWAS Srr krrwwuccche

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall Nach

dem Geſchäftsberichte betrug der Gewinn des Jahres 1886/87 1,011,791 M gegen
867,859 M im Vorjahre welche Steigerung beſonders dem Beſtehen des Ver
tauſsSyndikats zu danken ſei Jm Laufe des zweiten Semeſters ſei auch eine
allmälige Steigerung der Nachfrage eingetreten ſodaß die tägliche Karnallit
förderung von 45,000 auf 50,009 Ctr ſtieg Mitte März dann vorläufig
55,000 Etr detrug Letztere Ziffer beſteht heute noch und muß bis Schluß des
Kalenderjahres aufrecht erhalten bleiben Für 1887/88 ſei eine Störung der
Konpention nicht zu befürchten da die neuen Werke in Bernburg Zoßnitz und
Thiedehall vor 1889 nicht in Förderung treten würden Mit 1888 läuft auch
die bisherige Konvention ab welche daun einer neuen Grundlage bedarf da auch

der ne vom 1 Jan k
Dire
Kaliſalze möglichſt auszugleichen Dahin zielen die Verſuche der Pottaſchefabrikation
nach einem neuen Patent Die Produktion von Salzern betrug 592,321 Ctr
gegen 533,337 Ctr im Vorjahre Die Kohlenförderung ſtellte ſich auf 1,134 465 hl
Wehen 1,030,255 hl im Vorjahre Das Bergwertkt Ludwig II förderte
onventionsmäßig 1,129,623 Ctr wozu 245,700 Ctr Hilfsförderung für das

Schmidtmaun ſche Werk in Aſchersleben kommen welches gegen Ende dieſes Jahres
wieder ſelbſt die Förderung aufnehmen wird Von dem Reingewinn werden
171,217 M zu Abſchreibungen auf die Fabriken und 54,000 M auf die Grube
verwendet 18 Reingewinn bleiben 786,523 wovon die Stammaklien wie
Stammprioritäten wie ſchon mitgetheilt 6 Proz Dividende erhalten

Die Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Aktiengefell
en tfür Kohlenbergban ſoll über Reduktion des Aktienkapitals Beſchluß

aſſen

Die Verwaltung der Magdeburger Hagel Verſicherungs
Geſellſchaft fordert die Aktionäre auf ihre Aktien in das Aktienbuch ein
tragen zu laſſen um auf den im Jahre 1880 eingeforderten Nachſchuß 100 M
in Empfang nehmen zu können

Hamm 4 Okt
Strohdeckel und tP z ütktionseinſchränkung und an den bisher geltenden Preiſen feſt
zuhalten

Petersburg 4 Okt Telegr Die Privatbanken
von heute ab für Einlagen auf laufende Rechnung und

Einlagen ohne Kündigungsfriſt 3 Proz anſtelle der
zahlen
für C
bisherigen 2 Proz

Verlooſungen

Gotha 3 Okt JDeutſchen Grundkreditbant wurden folgende P

J ab eine eigene Chlorkaliumfabrit detreibt Die
tion der Geſellſchaft hofft nun ſpätere Ausfälle durch Weiterverarbeitung der

Die Skr hierſelbſt ſtattgehabte Verſammlung deutſcher
trohpapierfabrikanten beſchloß an der

Jn der öffentlichen Sitzung des Aufſichtsraths der
rämä en gezogen und

fielen aus Ahtheilung I 90,000 auf Rr 40315 16,000 M anf Nr 33353 je

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 5 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Der Nat Ztg wird aus Paris gemeldet Die Nachricht
der Straßburger Poſt daß der Zuſtand des Barons
v Wangen der bei der bekannten Grenzaffäre von dem

Jäger Kaufmann einen Schuß ins Bein erhielt ſich bedenklich
verſchlimmert habe iſt falſch Ein Telegramm von geſtern
ſagt daß der Zuſtand über alle Erwartung günſtig ſei

Ferner meldet man aus Paris Der italieniſ
franzöſiſche Handelsvertrag wird auf weitere ſecht
Monate verlängert da es unmöglich erſcheint die Ver

bis zum Ablaufstermin den 1 Jan 1888 zu
eendigen
Aus Rom meldet man Die Riforma dementirt in

förmlichſter Weiſe daß in Friedrich sruh der Vatikan
irgendwie erwähnt ſei nicht einmal die leiſeſte Anſpielung auf
die römiſche Frage ſei dort gefallen

Nach einer Meldung des B T aus Rom hat Kron
prinz Rudolf von Oeſterreich für das Papftjubiläum
ſeinen Beſuch in Rom angezeigt

Aus Sofia berichtet die Voſſ Ztg Radoslawoff
welcher eine Audienz nachſuchte wird morgen vom Fürſten
empfangen werden Jn Aubetracht der bevorſtehenden Wahlen
iſt dieſer Empfang von größter Bedeutung und wird vielleicht
auf die Jnitiative des Fürſten hin zu einer Ausſöhnung mit
Stambuloff und Radoslawoff führen Anläßlich des Ende
Oktober beabſichtigten Beſuches der Mutter des Fürſten finden
im Palais zu Sofiga große Vorbereitungen ſtatt

Aus Hamburg meldet man Karl n derVater des bekannten Thierhändlers iſt im Alter von 77
Jahren geſtorben

Aus ien wird gemeldet Die Fürſtin Dolgorucky
wurde wegen des Verdachtes der Mitſchuld an dem Erpreſſungs
verſuche ihres Geliebten geſtern wiederum verhaftet und dem
Straſgericht eingeliefert



Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett und Rissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark 30 MarkHMochfeine et et 35 n und Tee g r

S BRöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg arke Hochfeine Vedern mit Haunen Pfd 2 Mk 30 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

S SI Gebr Fackenheim
Halle aS 13 Grosse Vlrichstrasse 13 Halle as

Verzand naes auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Vachnahme Spesen tragen Verpackung frei
eret J 5 5S e nenW S evan e 3eGeschaäfts Verlegung

9 Hierdurch beehre ich mich die ganz ergebene Mittheilung zu machen daß ich am heutigen Tage meinI Perren und Knaben Confeckions Geſchäft erhgren Tuch und Buchs tin Tager

zur Anfertigung eleganter Herren Garder oben
Leipziger Straße 1 im 3 Laden vom Marktfrüherer gaden des Herrn Friedrich Grosse

verlegte Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen meinen wärmſten Dank ausſprechend bitte ich mir daſſelbe auch im neuen Lokal
bewahren zu wollen Bei eintretendem Bedarf mich rkens emvfoblen nd zeichnet mit vorziaeer 92achtuns

ERalIIe a S
den 3 October 1887

nach

Mein Sack Fiauen z und Kohleinen Gesehatt
befindet ſich wieder in meinem Srnidſmie e Große Ulrichſtraße 31 Albin Barth

e d S SW c

e MeinPolamenten Kurz und
Wollwaaren Gelchäft

das Neueſte der Herbſt u Winter Saiſon 1887/88 von den einfachſten
bis zu den eleganteſten Kinder und Mädchenhüte Blumen
Federn Agraffen seidene Bänder Sammet und Seiden
TPlüsche reinwollene Winter erich S befindet ſich jetztnur beſte Qualität wollene Rerren und Damenwesten reinwol e
iene KRernden und Vnterbeinkleider Leibwäsche für Herren

e und Kinder r einen großen Poſten hochfeine Plüsch Bettne J Kleinſchmieden 10Lon Lenchel ba k
verhft ind V i Suif on 18876

Hiermit beehre ich mich auf die in meinem

J BVerren und We Garderobe

bereits erſchienenen

e WBeuheiten
aufmerkſam zu machen und empfehle dieſelben in größter

Auswahl zur geneigten Beachtung 51 e

Grösste Auswahl in prima Qualitäten und modernen
a Mustern per Venster 4 5 G 10 bis 30 HIK

Gier Reeteper Fenster von K 3 an empfehlen

Gebr Fackenheim
13 Grosse Ulrichstrasse 13

MPreise äulsserst billig v Größtesc StofklagerAuswahlſendungen aller henen
ſſf t n t Rod Plaudler4 e en Zahnkünſtler

J nach außerhalb erfolgen Gr nlrichſtraxe 60 Brüderſtraße 13 I EtageS ſtets W S anpfiehlt ſein Atelier für tunS J l lJ franco W plin nach Maaß n e efinden in eigener Werkſtatt
exacte Ausführung

49 ſübn ſſ b werden nach n e J r FormenIl z J Meincke e ger

Sonntag den 9 d Mts

fachachuſen für

asohlnenteohnlker
Baugewerksmeilster

Bahnmoelstoer ete

echnikum
Hdburghausen

Hon 75Mk Voruntr fr
Prg gr Rathke Dire e E Permanente Ausſtellung S

Haarketten Stück iſerner ettſtellen rorgrerm Sacſ1 5Perüg en von den ner bis zu den Ele Bausohnio st s

Armbänder ganteſtenBilien ger Piverner Kinderbettstellen
bilder auf Glas mit Seitentheilen von Schnurgeflecht
Andenken an DankVer die vielen Beweiſe der Liebe undſtorbene Eiſerner Waſchtiſche Tülnahme be den Veſrakuit nſeres

a

mr d Ton

ſteht ein großer Transport netter u Ei mit Garnituren n J Des We het gen Denen

m rän ie den Sarg ſo reich mit Blumen unS Däniſcher und Ardenner e ntereſſe tetl S fertigt zu anerkannt billigſten Preiſen zu len feſten Preiſen en die es P ten RuheſtättePferde bei mir zum Verkauf ſchneller Aus rung e gern be ren D 200 tr Mal ie Familie Eckardtn ſbhert V einmsteim o Na Roenhlatt Frilenr 36 a et abzugeben S S ehe
B Fü lMerſeburg Bahnhofsſtraße 3 Größtes Jager fertiger Zöpfe e h e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
n J

e
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